
 

 

 

„Verantwortung für Deutschland“: Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD für 
die 21. Legislaturperiode: Bewertung aus junger Perspektive 

Die wichtigsten Punkte: Junge Gruppe am 20.05.2025 

 

1. Rentenpolitik & Altersvorsorge 

➢ Einführung der Frühstart-Rente am 01.01.2026: 10 € monatlich wird ab dem 6. bis 18. Lebensjahr in 
ein individuelles, privatwirtschaftliches und kapitalgedecktes Altersvorsorgedepot eingezahlt, das ab 
dem 18. Lebensjahr bis zum Renteneintritt durch private Einzahlungen weiter bespart werden kann; 
steuerfrei bis zum Renteneintritt, geschützt vor staatlichem Zugriff, Auszahlung mit Erreichen des Re-
gelaltersgrenze 

• Festhalten an Nachhaltigkeitsfaktor 

• Einführung Rentenkommission: „In einer Rentenkommission werden wir bis zur Mitte der Legislatur 
eine neue Kenngröße für ein Gesamtversorgungsniveau über alle drei Rentensäulen prüfen.“ (S. 19) 
Zeitplan: Ergebnis bis zur Mitte der Legislaturperiode  

 

2. Staatsmodernisierung und Digitalisierung 

• Staatsreform: in 2025 Erarbeitung einer Modernisierungsagenda für Staat und Verwaltung, durch die 
Bundesverwaltung ressortübergreifend modernisiert wird 

• Einführung eines einheitlichen Bürgerkontos mit digitaler Identität („EUDI-Wallet“), Aufbau eines 
„One-Stop-Shops“ -> zentrale Plattform für staatliche Leistungen; Verwaltungsleistungen sollen dar-
über unkompliziert ermöglicht werden, ohne Behördengang  

• Vereinfachte digitale Antragsprozesse z. B. für Elterngeld, Wohngeld, Kinderzuschlag sowie vollständig 
digitale Plattform für Förderleistungen des Bundes 

• Digitale Souveränität Deutschlands – d. h. unabhängiger von globalen Tech-Konzernen -> Förderung 
von Schlüsseltechnologien wie KI, Cloud, Chips und Open Source 

• Stärkung digitaler Kompetenzen in allen Altersgruppen –> Digitale Teilhabe für alle 

• Digitalisierung von Bildungsstrukturen wird flankiert durch Ausbau von Rechenzentren, KI und Ta-
lente-Förderung 

• Glasfaser bis in jede Wohnung (FTTH) und gezielte Mobilfunkförderung in ländlichen Regionen (be-
sonders relevant für junge Menschen in ländlichen Regionen) 

• Deutschland als KI-Nation: massive Investitionen in die Cloud- und KI-Infrastruktur sowie die Verbin-
dung von KI und Robotik: Wirtschaftliche Chancen 



 

 

3. Bildung 

• Einführung einer zwischen den Ländern kompatiblen, datenschutzkonf. Schüler-ID 

• Gemeinsam mit Ländern Vereinbarung von messbaren Bildungszielen und datengestützte Schulent-
wicklung 

• mit DigitalPakt 2.0 Voranbringen anwendungsorientierte Lehrkräftebildung, digitalisierungsbezogene 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, selbst-adaptive, KI-gestützte Lernsysteme sowie digitalgestützte 
Vertretungskonzepte, Ausstattung bedürftiger Kinder mit Endgeräten 

• gemeinsam mit Ländern Stärkung der Medien- und Nachrichtenkompetenz, Erforschung von Bild-
schirmzeit und Social Media als Basis eines Maßnahmenpakets zur Stärkung des Gesundheits- und 
Jugendschutz 

• Stärkung frühkindliche Bildung und Bildungsübergänge 

• Wiedereinführung Sprach-Kitas 

• Förderung und Weiterentwicklung von Sprach-Kitas und Startchancen-Kitas 

• Ausbau frühkindlicher MINT-Bildung, „Jugend forscht“, Schülerfirmen und „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ (BNE) 

• Förderung der Berufsorientierung, digitale Berufsberatung, Prüfung Pflicht zur Beratung für perspek-
tivlose Jugendliche, frühe Berufsorientierung an Schulden in Kooperation mit Jugendberufsagenturen 

• Ausbau und Stärkung Erasmus+ sowie Begabtenförderung von Auszubildenden 

 

4. Wirtschaft und Klima 

• Bürokratieabbau für Unternehmensgründungen/ Start-Ups: durch Prüfung Gründerschutzzone, Ver-
einfachung notarieller Vorgänge durch automatischen Datenaustausch + Schaffung eines One-Stop-
Shops, der alle Anträge und Behördengänge auf einer Plattform digital bündelt und eine Unterneh-
mensgründung (Start Ups) innerhalb von 24 Stunden ermöglicht (Narrativ: junge Erfinder / Start-up 
Gründer werden es in Deutschland endlich leichter haben) 

• Förderung Raumfahrt als Zukunftstechnologie und unsere Verteidigungsfähigkeit (Narrativ: ein Punkt 
zur Wirtschaft, der „fancy“ und nach Zukunft klingt) 

• Klimaneutralität bis 2045 bleibt Ziel – mit einem Ansatz, der Klimaschutz, wirtschaftliche Wettbe-
werbsfähigkeit und soziale Ausgewogenheit zusammenbringt  

• CO₂-Reduktion erfolgt vorrangig in Deutschland, aber auch durch: Negative Emissionen (z. B. Auffors-
tung, CCS) und Hochqualifizierte, glaubwürdige CO₂-Minderungsprojekte im außereuropäischen Aus-
land (max. 3 % der Zielerreichung) 

• Beibehaltung und Ausbau des CO₂-Bepreisungssystems 

 



 

5. Wohnen für junge Menschen und Auszubildende 

• Vereinfachung Wohneigentumsbildung für Familien („Starthilfe Wohneigentum“) durch Verbesserung 
steuerlicher Maßnahmen, Schaffung eigenkapitalersetzender Maßnahmen und Prüfung Übernahme 
von staatlichen Bürgschaften für Hypotheken, Vereinfachung von KfW-Förderungen, Anreize für einfa-
ches, klimafreundliches und kostenreduziertes Bauen 

• Förderung von Wohnheimen und bezahlbarem Wohnraum für junge Menschen in Ausbildung oder 
Studium 

 

6. Verteidigungsfähigkeit 

• Neue Freiwilligen-Wehrdienstform nach dem Vorbild Schwedens („zunächst“ Freiwilligkeit) 

• Stärkung von Jugendoffizieren in der politischen Bildung an Schulen 

 

7. Familien- und Jugendpolitik 

• Strategie „Mentale Gesundheit für junge Menschen“ mit den Schwerpunkten Prävention und Früher-
kennung psychischer Erkrankungen, insbesondere durch Aufklärung und niedrigschwellige Beratung 
von Eltern sowie Fortbildung von Pädagogen und Fachkräften  

• Anhebung von Einkommensgrenzen sowie Mindest- und Höchstbeträgen beim Elterngeld sowie Flexi-
bilisierung des Elterngeld (durch u.a. erhöhte Lohnersatzraten und veränderte Anzahl und Aufteilung 
der Bezugsmonate des Elterngeldes, gerechtere Verteilung von Sorge- und Erwerbsarbeit) 

• Begrenzung der irregulären Migration (Narrativ: junge Menschen leiden mit am meisten an irregulärer 
Migration: Freibad, ÖPNV, Schule) 

• Kinder- und Jugendgipfel zur Beteiligung junger Menschen 

• Aufstockung des Kinder- und Jugendplans (zentrales Finanzierungsinstrument für die Kinder- und Ju-
gendarbeit des Bundes) um 10 %, Investitionen in Jugendarbeit, -freizeit und -bildungseinrichtungen 

• In Deutschland ist etwa jedes fünfte Kind armutsgefährdet. Bessere Teilhabe durch Teilhabe-App, die 
Kindern unbürokratischen Zugang zu besonderen schulischen Angeboten sowie Sport-, Musik-, Kultur- 
und sonstigen Freizeitangeboten ermöglicht + in Startchancen-Kitas und -Schulen Einführung eines 
modellhaften, bürokratiearmen BuT-Budget für das Mittagessen -> damit Erreichen von mehr Familien 
mit geringen Erwerbseinkommen, die Anspruch auf Kinderzuschlag oder Wohngeld haben 

• Unterstützung Familien bei Kindererziehung, Arbeit, Haushalt, Pflege: Prüfung eines jährlichen Famili-
enbudgets für Alltagshelfer für Familien mit kleinen Kindern und/oder pflegebedürftigen Angehörigen 
mit kleinen und mittleren Einkommen (digital zugänglich) 

• Bessere Unterstützung von Alleinerziehenden: Kindergeld soll nur hälftig auf den Unterhaltsvorschuss 
angerechnet werden + Verbesserung finanzielle Situation von Alleinerziehenden durch Anhebung/ 
Weiterentwicklung des Alleinerziehenden-Entlastungsbetrags (Steuerentlastung) 


